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Das Geschäftsjahr 2004 
auf einen Blick

in 1’000 CHF 2004 2003

Bilanzsumme 857’511 793’174

Vorsorgekapitalien 779’390 732’573

Technische Rückstellungen 17’725 15’703

Nicht-technische Rückstellungen 1’500 7’111

Wertschwankungsreserve 11’511 6’560

Stiftungskapital, Freie Mittel 11’696 9’451

Ordentliche und übrige Beiträge und Einlagen 89’393 82’308

Verwaltungsaufwand 4’395 3’977

Erfolg vor Bildung Wertschwankungsreserve 1’425 3’107

Mitgliederfi rmen 1’657 1’699

Aktive Versicherte 12’082 12’332

Rentenbezüger 1’670 1’528

Deckungsgrad nach Art. 44 BVV 2 103.1% 103.2%

Netto-Ergebnis aus Vermögensanlage 2.41% 3.66%
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Sehr geehrte Damen und Herren

Ein Jahr des Wandels, der Anpassung an neue gesetzliche Bestim-

mungen und Rahmenbedingungen prägten unsere Aktivitäten. 

Durch das Inkrafttreten der ersten BVG-Revision war die REVOR 

Sammelstiftung 2. Säule auf allen Stufen stark gefordert. Das 

Projekt «BVG-Revision» gliedert sich in 6 Teilprojekte:

1.  Tarifanpassung aufgrund der Einführung der Ehepartnerrente mit 

entsprechenden Verhandlungen mit unseren Rückversicherern 

Mobilife (Providentia) und SwissLife.

2.  Anpassung des Offertprogramms an die neuen BVG-Bestim-

mungen, um sicher zu stellen, dass wir unseren Interessenten 

rechtzeitig aktuelle Offerten erstellen.

3.  Anpassung der Reglemente an die neuen Bestimmungen. 

Betroffen von dieser Anpassung waren das Vorsorgereglement, 

das Verwaltungs- und Organisationsreglement und das Anlage-

reglement.

4.  Anpassung der Informatik mit unseren externen Partnern Clan 

Informatik und Syslog.

5.  Information der angeschlossenen Vorsorgewerke und Destina-

täre mittels Road-Shows in Zusammenarbeit mit verschiedenen 

Banken. 

6.  Einführung der neuen Rechnungslegungsvorschriften Swiss 

GAAP FER 26.

Zudem wurde noch vor Ende Jahr allen Kunden ein Vorsorgedossier 

mit allen geänderten Dokumenten zugestellt.

Alle diese zusätzlichen Tätigkeiten sind von den Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern in vorbildlicher Weise und mit viel Engagement 

und Herzblut, zusätzlich zur gewohnten Tagesarbeit, erledigt wor-

den. Dafür gebührt allen anerkennender Dank. Ebenso danken wir 

allen REVOR Vorsorgeberatern in den Banken, welche unermüdlich 

auf die vielen Fragen der Kunden eingegangen sind. Besonders 

bedanken wir uns bei unserer treuen Kundschaft für das uns stets 

entgegengebrachte Vertrauen.

Auch wenn bereits viel an Umsetzungsarbeit für die BVG-Revision 

geleistet worden ist, sind die Arbeiten zu diesen Themen noch 

nicht abgeschlossen und werden uns über die Berichtsperiode 

hinaus beschäftigen.

Per 31.10.2004 trat der bisherige Bereichsleiter RBA-Vorsorge von 

seinem Amt zurück. Der Stiftungsrat spricht ihm grossen Dank aus. 

Per 1.12.2004 trat an seiner Stelle Herr Thomas Schneebeli das 

Amt des Geschäftsführer der REVOR Sammelstiftung 2. Säule an. 

Herr Thomas Schneebeli ist ein ausgewiesener Versicherungsfach-

mann und erwarb in seinen bisherigen Funktionen bei der Asseku-

ranz die Kenntnisse für die operative Führung der Stiftung durch 

die kommenden bewegten Zeiten. Der Stiftungsrat und die Leitung 

der Zentralbank wünschen ihm einen erfolgreichen Start und gutes 

Gelingen.

Dr. Thomas Ankenbrand Thomas Schneebeli

Präsident des Stiftungsrates Geschäftsführer

Vorwort
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REVOR Sammelstiftung 2. Säule

Der Anschluss an die REVOR Sammelstiftung 2. Säule bietet 

kleineren und mittleren Unternehmen die ideale Plattform für die 

kostengünstige Durchführung ihrer berufl ichen Vorsorge. 

–  Durchführung der Vorsorge; zugeschnitten auf die Bedürfnisse 

des einzelnen Unternehmens.

–  Die REVOR Sammelstiftung bietet Gewähr für die Einhaltung 

der gesetzlichen Vorschriften.

–  Die Anlage der Vorsorgegelder erfolgt in Zusammenarbeit mit 

der kontenführenden Bank und bleibt damit dem regionalen 

Wirtschaftsraum erhalten.

–  Seit Jahren ist Transparenz in der Information und Kommuni-

kation gelebte Praxis.

–  Ihr Partner für die Durchführung der berufl ichen Vorsorge.

Produkteangebot

1’657 Firmen (-42) mit 12’082 Versicherten (-250) sind der REVOR 

Sammelstiftung angeschlossen. Trotz verschiedener Kündigungen 

konnte der Bestand stabil gehalten werden. Dies ist auf den ent-

sprechenden Neuzugang an Firmen zurückzuführen. Voraussetzung 

für die Zuführung war die grosse Anzahl von Offerten, welche in 

der Berichtsperiode erstellt und ausgearbeitet wurden.

Vermehrt zielt das Interesse der Neukunden auf unsere bewähr-

te Kontolösung mit garantierter Mindestverzinsung ab. Dabei ist 

die kontenführende Bank der zentrale Dreh- und Angelpunkt und 

unterstützt die angeschlossenen Firmen mit Rat und Tat. Die Vor-

sorgewerke mit einer Kontolösung haben keine Unterdeckung.

In den Boom-Jahren der Börse festigte sich das Interesse einiger 

Firmen für die Wertschriften-Lösung. Die individualisierte Führung 

der Kapitalanlagen steht dabei im Vordergrund, was erfahrungs-

gemäss entsprechende Reserven benötigt. Mit dem Einbruch der 

Börsensituation gerieten einige dieser Vorsorgewerke in Unterde-

ckung, was zu erhöhter Aufmerksamkeit und teilweiser Änderung 

der Anlagestrategie führte. Im Berichtsjahr entwickelten sich die 

Vorsorgewerke mit Unterdeckung insgesamt positiv. Die Anzahl der 

Werke mit Unterdeckung reduzierte sich auf 10 (Vorjahr 19).

Das verwaltete Vermögen aller angeschlossenen Vorsorgewerke 

nahm um CHF 64 Mio. auf  CHF 857 Mio. zu.

Geschäftstätigkeit
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Bilanz- und Betriebsrechnung

Bilanz per 31. Dezember 2004

in 1’000 CHF 31.12.2004 31.12.2003

Aktiven

Vermögensanlagen 819’418 791’355

Flüssige Mittel und Geldmarktanlagen 772’898 728’579

Forderungen 2’591 4’934

Anlagen beim Arbeitgeber 1’041 2’326

Darlehen und Hypotheken 815 846

Wertschriften 42’073 54’670

Aktive Rechnungsabgrenzung 38’093 1’819

Total Aktiven 857’511 793’174

Passiven

Verbindlichkeiten 6’835 565

Banken / Versicherungen 6’759 529

Andere Verbindlichkeiten 76 36

Passive Rechnungsabgrenzung 14’531 8’149

Arbeitgeber-Beitragsreserve 14’323 13’062

Beitragsreserve ohne Verwendungsverzicht 13’139 11’702

Beitragsreserve mit Verwendungsverzicht 1’184 1’360

Nicht-technische Rückstellungen 1’500 7’111

Vorsorgekapitalien und technische Rückstellungen 797’115 748’276

Vorsorgekapital Aktive Versicherte 779’042 732’201

Vorsorgekapital Rentner 348 372

Technische Rückstellungen 17’725 15’703

Wertschwankungsreserve 11’511 6’560

Stiftungskapital, Freie Mittel/Unterdeckung 11’696 9’451

Freie Mittel Vorsorgewerke 13’259 12’317

Unterdeckungen Vorsorgewerke -1’563 -3’123

Freie Mittel Sammelstiftung 0 257

   Stand zu Beginn der Periode 257 256

   Erstmalige Anwendung Swiss GAAP FER 26 779 0

   Aufwandüberschuss/Ertragsüberschuss -1’036 1

Total Passiven 857’511 793’174
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Betriebsrechnung 1. Januar bis 31. Dezember 2004

in 1’000 CHF 2004 2003

Ordentliche und übrige Beiträge und Einlagen 89’393 82’308

Beiträge Arbeitnehmer 37’979 34’430

Beiträge Arbeitgeber 41’123 36’820

Einmaleinlagen und Einkaufsummen 4’604 5’501

Sanierungsbeiträge Arbeitnehmer 162 70

Sanierungsbeiträge Arbeitgeber 416 50

Einlagen bei Neuanschlüssen 2’056 1’374

Einlagen in die Arbeitgeber-Beitragsreserve 2’600 3’642

Zuschüsse Sicherheitsfonds 453 421

Eintrittsleistungen 82’638 65’958

Freizügigkeitseinlagen 82’439 65’910

Einzahlungen WEF-Vorbezüge/Scheidung 199 48

Zufl uss aus Beiträgen und Eintrittsleistungen 172’031 148’266

Reglementarische Leistungen -28’624 -25’148

Altersrenten -4’438 -3’754

Hinterlassenenrenten -1’169 -1’104

Invalidenrenten -4’966 -4’548

Übrige reglementarische Leistungen -176 -76

Kapitalleistungen bei Pensionierung -16’934 -14’889

Kapitalleistungen bei Tod und Invalidität -941 -777

Austrittsleistungen -85’228 -77’073

Freizügigkeitsleistungen bei Austritt -76’369 -69’104

Vorbezüge WEF/Scheidung -7’262 -6’545

Auszahlungen bei Aufl ösungen -1’597 -1’424

Abfl uss für Leistungen und Vorbezüge -113’852 -102’221

Aufl ösung/Bildung Vorsorgekapitalien, technische Rückstellungen und Beitragsreserven -50’271 -52’122

Aufl ösung/Bildung Vorsorgekapital Aktive Versicherte -30’980 -25’666

Aufl ösung/Bildung Vorsorgekapital Rentner 24 23

Aufl ösung/Bildung technische Rückstellungen -2’601 -1’827

Verzinsung des Sparkapitals -15’861 -21’958

Aufl ösung/Bildung von Beitragsreserven -1’261 -2’378

Aufl ösung/Bildung Freie Mittel Vorsorgewerke 1’967 -316

Aufl ösung/Bildung Unterdeckung Vorsorgewerke -1’559 0
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in 1’000 CHF 2004 2003  

Ertrag aus Versicherungsleistungen  14’014 13’058

Versicherungsleistungen 13’616 12’259

Überschussanteile aus Versicherungen 398 799

Versicherungsaufwand -38’049 -30’690

Versicherungsprämien -24’855 -20’229

Einmaleinlagen an Versicherungen -12’678 -9’964

Beiträge an Sicherheitsfonds -516 -497

Netto-Ergebnis aus dem Versicherungsteil -16’127 -23’709

Netto-Ergebnis aus Vermögensanlage 19’460 27’667

Zinsen auf Bankkonten und Geldmarktanlagen 17’061 22’211

Verzugszinsen auf Freizügigkeitsleistungen -360 -249

Nettoerfolg auf Forderungen 159 62

Zinsen auf Anlagen beim Arbeitgeber -113 -163

Zinsertrag auf Darlehen und Hypotheken 30 32

Zinsen und Dividenden auf Wertschriften 1’488 1’670

Netto-Kurserfolge auf Wertschriften 1’568 4’454

Verwaltungsaufwand der Vermögensanlage -373 -350

Aufl ösung/Bildung Nicht-technische Rückstellungen 11 50

Sonstiger Ertrag 3’023 3’179

Ertrag aus erbrachten Dienstleistungen 2’865 2’712

Übrige Erträge 158 467

Sonstiger Aufwand -547 -103

Verwaltungsaufwand -4’395 -3’977

Ertragsüberschuss vor Aufl ösung Wertschwankungsreserve 1’425 3’107

Aufl ösung Wertschwankungsreserve 448 615

Ertragsüberschuss 1’873 3’722

Anteil Vorsorgewerke 2’909 3’721

Anteil REVOR Sammelstiftung 2. Säule -1’036 1
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I  Grundlagen und Organisation

Rechtsform und Zweck

Die REVOR Sammelstiftung 2. Säule ist eine Stiftung des privaten 

Rechts. Sie bezweckt gemäss Stiftungsurkunde die berufl iche Vor-

sorge im Rahmen des BVG und der BVG-Ausführungsbestimmun-

gen für Arbeitnehmer und Arbeitgeber der der Stiftung angeschlos-

senen Arbeitgeber mit Sitz oder Betriebsstätten in der Schweiz 

sowie für deren Angehörige und Hinterlassenen durch Gewährung 

von Leistungen in den Fällen von Alter, Tod und Invalidität. Die 

Tätigkeit erstreckt sich auf das gesamte Gebiet der Schweiz.

Registrierung BVG und Sicherheitsfonds

Die Stiftung ist unter der Ordnungsnummer 554623/74 beim 

Bundesamt für Sozialversicherungen (BSV) registriert. Sie leistet 

die geforderten Beiträge an den Sicherheitsfonds.

Angabe der Urkunde und Reglemente

Die Durchführung der berufl ichen Vorsorge und der Vermögens-

anlage sind in Reglementen festgehalten. Die Urkunde und die 

Reglemente wurden sukzessive überarbeitet und dem Stiftungsrat 

vorgelegt. Es handelt sich um folgende Dokumente:

Führungsorgan/Zeichnungsberechtigung

Der Stiftungsrat wurde bisher durch die RBA-Zentralbank in Bern 

gewählt, in der Funktion als Rechtsnachfolgerin der seinerzeitigen 

Stifterin «Verband der Schweizer Regionalbanken». Der Stiftungsrat 

ernennt einen Geschäftsführer und die zeichnungsberechtigten 

Personen, welche in diesem Geschäftsbericht auf Seite 21 aufge-

führt sind.

Die Anpassungen der Urkunde und der Reglemente im Hinblick auf 

die Wahl eines paritätisch zusammengesetzten Stiftungsrates sind 

in Vorbereitung.

Experten, Revisionsstelle, Berater, Aufsichtsbehörde

Das Mandat als Experte für die berufl iche Vorsorge wurde der 

Firma Auxor GmbH, Gland, erteilt. 

Der Stiftungsrat hat PricewaterhouseCoopers in Bern als Revisi-

onsstelle für das Jahr 2004 bestätigt.

Die REVOR Sammelstiftung ist organisatorisch der RBA-Zentral-

bank angegliedert, damit verschiedene zentrale Funktionen 

gemeinschaftlich gelöst werden können.

Die Aufsichtbehörde der Stiftung ist das Bundesamt für Sozialver-

sicherungen (BSV).

Anhang zur Jahresrechnung

Dokument Datum 

gültige Version

Datum 

Gültigkeit ab

Behandlung Stiftungsrat Status 

Stiftungsurkunde 11.4.1997 11.4.1997 April 2005 revidierte 

Fassung genehmigt

Eingereicht an das BSV

Organisations- und 

Verwaltungsreglement

01.01.2003 01.01.2003 April 2005 neue 

Fassung genehmigt

Eingereicht an das BSV

Vorsorgereglement

«umhüllende Pläne»

11.11.2004 01.01.2005 Genehmigt und Vorsorge -

werke informiert

Eingereicht an das BSV

Vorsorgereglement «aus -

ser obligatorische Pläne»

22.03.2005 01.01.2005 Genehmigt und Vorsorge -

werke informiert

Eingereicht an das BSV

Reglement Anlagen 

in Wertschriften

11.11.2004 01.01.2005 Genehmigt und Vorsorge-

werke informiert, Über-

gangsfrist bis Mitte 2006
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Angeschlossene Arbeitgeber

Bestand 
Ende 2004

Bestand 

Ende 2003

Veränderung

2004

Angeschlossene Arbeitgeber 1’657 1’699 -42

II  Aktive Mitglieder und Rentner

Bestand 
Ende 2004

Bestand 

Ende 2003

Veränderung

2004

Aktive Versicherte 12’082 12’332 -250

Vorsorgepläne

Umhüllende Pläne (BVG- und überobligatorische Pläne) 11’790 11’988 -198

Ausserobligatorische Pläne 292 344 -52

Rentenbezüger 1’670 1’528 142

davon Altersrenten 547 498 49

davon Invalidenrenten 877 850 27

davon reglementarische Renten an Hinterlassene 246 180 66

III  Art der Umsetzung des Zwecks

Erläuterung des Vorsorgeplans (der Vorsorgepläne)

Die REVOR Sammelstiftung 2. Säule bezweckt die Durchfüh-

rung der berufl ichen Vorsorge nach den in der Schweiz gültigen 

Normen. Die Aufgaben und Verantwortlichkeiten sind gemäss dem 

Organisations- und Verwaltungsreglement aufgeteilt zwischen der 

Stiftung einerseits und den Vorsorgewerken andererseits. 

Die Vorsorgekommissionen der Vorsorgewerke wählen einen für 

die versicherten Personen des Vorsorgewerkes angemessenen 

Versicherungsplan. Die REVOR Sammelstiftung 2. Säule versichert 

mindestens die gesetzlich notwendigen Leistungen. Eine weiter-

gehende Lösung kann mit der Vorsorgekommission vereinbart 

werden. Zur Absicherung der Risiken Langlebigkeit, Tod und Invali-

dität bestehen Kollektivversicherungsverträge mit der Providentia, 

Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft, Nyon, und der 

Rentenanstalt/Swiss Life, Zürich.

Finanzierung, Finanzierungsmethode

Die Vorsorgepläne der REVOR Sammelstiftung 2. Säule beruhen 

auf dem Beitragsprimat. Die Leistungen für die Altersversicherung 

richten sich nach dem Sparguthaben. Bei Tod und Invalidität gelten 

die Leistungen des Vorsorgeplans des Vorsorgewerkes, 

wobei diese Risiken durch entsprechende Rückversicherungsver-

träge der REVOR Sammelstiftung 2. Säule abgedeckt sind. 

Die Beiträge werden zu mindestens der Hälfte durch den Arbeit-

geber erbracht.

Die Vermögensanlage erfolgt in der Regel vollumfänglich bei einer 

Bank, welche eine Verzinsung in der Höhe des vom Bundesrat 

festgelegten Zinssatzes für BVG-Gelder gewährt. Dies ermöglicht 

eine kongruente Verzinsung der Vorsorgekapitalien. Eine individu-

elle Vermögensanlage in Wertschriften pro Vorsorgewerk kann im 

Rahmen der Reglemente des Stiftungsrates durch die Vorsorgewer-

ke beschlossen werden. Bei Wertschriftenanlagen sind die Bestim-

mungen pro Vorsorgewerk einzuhalten, wie sie in der berufl ichen 

Vorsorge nach BVV2 gelten. Dabei wird der Eigenverantwortung der 

Vorsorgewerke durch eine vollumfängliche Deckungsvereinbarung 

mit der angeschlossenen Arbeitgeber fi rma Rechnung getragen, 

damit keine Querfi nanzierungen entstehen.

IV  Bewertungs- und Rechnungslegungsgrundsätze, Stetigkeit

Bestätigung über Rechnungslegung nach Swiss GAAP FER 26

Die Buchführungs-, Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze rich-

ten sich nach dem Obligationenrecht, dem Bundesgesetz über die 

berufl iche Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge (BVG) und 

weiteren Bestimmungen. 

Die Jahresrechnung vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stiftung 

in Übereinstimmung mit den Grundsätzen von Swiss GAAP FER 26. 
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Buchführungs- und Bewertungsgrundsätze

Erfassung von Geschäftsvorfällen

Sämtliche Geschäftsvorfälle werden am Abschlusstag in den Bü-

chern erfasst und gemäss den nachfolgenden Grundsätzen bilan-

ziert und bewertet. Die Bilanzierung erfolgt grundsätzlich nach dem 

Bruttoprinzip. Die in einer Bilanzposition ausgewiesenen Detailposi-

tionen werden grundsätzlich einzeln bewertet (Einzelbewertung).

Fremdwährungen

Die Bücher werden in Schweizer Franken geführt. Die Vermö-

gensanlagen in Fremdwährungen werden zum jeweiligen Kurs 

der depotführenden Bank bewertet und in der Jahresrechnung 

ausgewiesen.

Flüssige Mittel, Forderungen und Verbindlichkeiten

Die Bilanzierung erfolgt zu Nominalwerten. Für erkennbare Risiken 

können Einzelwertberichtigungen unter Beachtung des Vorsichts-

prinzips gebildet werden. Die Beurteilungen der Forderungen ba-

siert auf entsprechenden Beurteilungen sowie auf den getroffenen 

Überwachungsmassnahmen.

Wertschriftenanlagen

Die Wertschriftenanlagen werden zum Kurswert bilanziert. Dieser 

beinhaltet den aktuellen Marktwert einschliesslich der Marchzin-

sen und allfällig aufgelaufenem Ertrag. Der Kurswert kann den 

Nominalwert der Anlagen übersteigen.

Rechnungsabgrenzungen

Sämtliche Aufwand- und Ertragskomponenten werden im Rahmen 

der Wesentlichkeit und der Stetigkeit abgegrenzt und als aktive 

oder passive Rechnungsabgrenzungen ausgewiesen.

Nicht-technische Rückstellungen

Eine Rückstellung wird gebildet, wenn aus einem Ereignis in der 

Vergangenheit zum Bilanzstichtag eine begründete wahrscheinliche 

Verpfl ichtung besteht, deren Höhe ungewiss aber abschätzbar ist. 

Für erkennbare Verlustrisiken auf den Aktiven werden entsprechen-

de Wertberichtigungen in dieser Positionen berücksichtigt.

Vorsorgekapitalien

Die Vorsorgekapitalien Versicherte umfassen die nominellen Geldver-

pfl ichtungen gemäss dem einbezahlten und verzinsten Sparkapital.

Technische Rückstellungen

In Übereinstimmung mit dem Bericht des Experten für berufl iche 

Vorsorge werden die notwendigen Rückstellungen gebildet. Der 

Experte für berufl iche Vorsorge beurteilt in seiner Analyse die Ri-

siken, welche sich aufgrund der Vorsorgetätigkeit der Sammelstif-

tung ergeben können, insbesondere die Langlebigkeit, Invalidität 

und andere reglementarische Ansprüche.

Wertschwankungsreserve

Die Wertschwankungsreserven werden nach den Bestimmungen in 

Kapitel VI festgelegt.

Derivate Finanzinstrumente

Die Stiftung tätigt in der Regel keine Anlagen in derivativen Finanz-

instrumenten.

Änderung von Grundsätzen bei Bewertung, Buchführung und 

Rechnungslegung

Die notwendigen Anpassungen in der Gliederung der Jahresrech-

nung wurden nach den Bestimmungen von Swiss GAAP FER 26 vor-

genommen. Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze haben 

gegenüber dem Vorjahr mit Ausnahme der Bewertung der Obligati-

onen keine wesentlichen Änderungen erfahren.

Erläuterungen zur erstmaligen Anwendung 

von Swiss GAAP FER 26

Die Bewertung der Obligationen erfolgte erstmals zum Kurswert. 

Die Obligationen weisen per 31.12.2004 einen Nominalwert von 

CHF 19’442’748 (Vorjahr CHF 21’014’250) auf und einen Markt-

wert von CHF 20’099’631. Der Bilanzwert enthält somit ein akti-

viertes Agio im Betrag von CHF 656’883.

Aufteilung nach bisherigen und neuen Bilanzpositionen

in CHF Bestand

Übriges Kapital und Stiftungskapital Gemäss Geschäftsbericht 2003 22’513’128

Rückstellungen Gemäss Geschäftsbericht 2003 25’007’066

Vorsorgerückstellungen Gemäss Geschäftsbericht 2003 4’366’434

Total Kapital und Rückstellungen per 31.12.2003 51’886’628

Aussonderung der Arbeitgeber-Beitragsreserve Neue Bilanzposition -13’062’323

Nicht-technische Rückstellung Wertberichtigung Spar- und Leihkasse Thun -1’500’000

Technische Rückstellung Gemäss Experte für berufl iche Vorsorge -15’123’284

Wertschwankungsreserven Gemäss Risikobeurteilungen -6’559’729

Neuanwendung FER 26, Risikobeurteilung -5’400’000

Allgemeine Rückstellungen -11’000

Total Stiftungskapital und Freie Mittel per 1.1.2004 10’230’292
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V  Versicherungstechnische Risiken/Risikodeckung/Deckungsgrad

Art der Risikodeckung, Rückversicherungen

Die Risikodeckung entspricht dem von den Vorsorgewerken gewählten 

Vorsorgeplan. Die versicherungstechnischen Risiken für Alter, Tod und 

Invalidität werden bei der PROVIDENTIA, Schweizerische Lebensver-

sicherungs-Gesellschaft, Nyon, und der Rentenanstalt/Swiss Life, 

Zürich, rückversichert. 

Herleitung der Veränderungen durch Aufl ösungen von Rückstellungen

in CHF Bestand

Freie Mittel am 31.12.2003 Gemäss Geschäftsbericht 2003 9’445’805

Stiftungskapital am 31.12.2003 Gemäss Geschäftsbericht 2003 5’000

Total Stiftungskapital und Freie Mittel am 31.12.2003 9’450’805

Aufl ösung Rückstellungen Rückstellung 1. BVG-Revision 200’000

Rückstellung Sicherheitsfonds 282’349

Aufl ösung Vorsorgerückstellungen Rentenausgleichskonto 297’138

Total Stiftungskapital und Freie Mittel per 1.1.2004 10’230’292

Entwicklung und Verzinsung der Sparguthaben im Beitragsprimat

in CHF 2004 2003

Vorsorgekapital aktiv Versicherte zu Beginn des Jahres 732’200’952 684’577’535

Altersgutschriften aus Beiträgen 51’773’705 49’485’180

Bonus 729’529 779’443

Ergänzungsgutschriften 2’895’279 2’378’241

Sparbeitragsbefreiung 2’726’522 2’811’681

Freizügigkeitseinlagen 87’026’302 71’408’491

Einzahlung WEF-Vorbezüge/Scheidung 198’800 47’500

Freizügigkeitsleistungen bei Austritt -76’372’681 -69’112’069

Vorbezüge WEF/Scheidung -7’262’007 -6’545’296

Dienstaustritte und Pensionierungen -28’098’849 -23’753’038

Todesfälle -2’615’958 -1’892’767

Technische Korrektur -20’538 58’308

Verzinsung des Vorsorgekapitals Versicherte 15’860’637 21’957’743

Vorsorgekapital aktiv Versicherte am Ende des Jahres 779’041’693 732’200’952

Summe der Altersguthaben nach BVG

in CHF 2004 2003

Vorsorgekapital aktiv Versicherte am Ende des Jahres 779’041’693 732’200’952

Davon BVG-Kapital 502’099’767 469’675’662
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Entwicklung des Deckungskapitals für Rentner*

in CHF 2004 2003

Vorsorgekapital Rentner 372’588 395’251

Rentenzahlungen -32’340 -34’884

Risikoversicherungsleistungen

Überschussanteil Risikoversicherung

Zinsen auf Deckungskapitalien Rentner 7’996 12’221

Vorsorgekapital aktiv Versicherte am Ende des Jahres 348’244 372’588

* Altbestand von nicht rückversicherten Rentnern

Ergebnis des letzten versicherungstechnischen Gutachtens per 31.12.2004

in CHF 2004  2003

Vorsorgekapitalien und technische Rückstellungen

Vorsorgekapitel Aktive Versicherte 779’041’693 732’200’952

Vorsorgekapital Rentner 348’244 372’588

Technische Rückstellungen 17’724’796 15’702’771

   Rückstellung für Sondermassnahmen 4’358’796 4’069’296

   Reserve Überschussrente 3’116’000 2’653’988

   Spätschadenreserve 9’250’000 7’900’000

   übrige Rückstellungen 1’000’000 1’079’487

Total Vorsorgekapitalien und technische Rückstellungen 797’114’733 748’276’311
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